
Im Rahmen der Titelverleihung am 30.05.2015 

 von Carsten Lerch vorgetragen 

 

 

ich hab ein großes ziel - mein los im spiel: ein blatt im wind - es 

treibt wie ein floß im nil/ 

 

jede strophe eine probe ob ich schon zu viel gesagt habe oder ob ich 

noch den boden fühle/ 

 

unter meinen füßen wünscht ich manchmal wären düsen - dann könnt 

ich weit fliegen, die welt von oben grüßen/ 

 

ich wär so gern zufrieden - erst muss ich noch üben - das feld 

bestellen, pflügen - bis die ernten früchte tragen würden/ 

 

ich kann mich nicht belügen - das kann noch nicht genügen - da gibts 

noch mehr zu bieten, wenn die sterne nur verrieten/ 

 

aus der ferne es entschieden was am besten wär um diesen weg zu gehen 

- endlich dann den gipfel zu besiegen/ 

 

dort findet man dann frieden - doch danach beginnt es wieder, 

schließlich sing ich auch für unser zukunft kinder diese lieder/ 

 

und ich sage ihnen: lasst euch niemals hindern, wenn ihr wirklich 

wisst wo ihr hinwollt - seid stets optimistisch/ 

 

dann ist euch das glück hold und erfolg beim verfolgen eures ziels 

stellt sich ein wie ihr die weichen dafür/ 

 

traut dem eigenen gespür sowie familie und den freunden, teilt mit 

ihnen leid und freuden, ihr dürft keine zeit versäumen/ 

 

steckt sie rein in eure träume, die ganzen zweifel: reißt sie aus 

wie bäume, grabt euch ein wie flussläufe/ 

 

es lässt nicht leugnen - ich bin zeuge wenn die bedeutung meiner 

worte mich erneut erleuchtet wenn ich... 

 

-ref- 

 

auf dem weg zu dem großen ziel - mein leben erlebe, das mir in den 

schoß fiel/ 

 

mach ich mir nen kopf: ist das bloß ein spiel? - was will ich 

erreichen? 

 

 


